
Grundfos-Service ist wichtiger Kooperationspartner der DB Services

Ob Diesel- oder Elektro-Lokomotive oder Dampflok, ob 
Unfallschaden, Revision oder Modernisierung: Die DB Fahr-
zeuginstandhaltung GmbH garantiert mit produktspezi-
fischen Serviceleistungen an 15 Standorten in Deutschland 
ihren Kunden ‚volle Leistung auf der Schiene’.

Dieser Anspruch gilt auch für das Instandhaltungswerk 
Dessau, wo die rund 1000 Mitarbeiter elektrische Lokomo-
tiven und deren Komponenten instand halten. Jährlich tref-
fen in Dessau etwa 200 Elektro-Lokomotiven zur Revision 
ein – das reicht von der schweren Unfall-Instandsetzung 
bis zur neuen Lackierung.

Damit die Instandsetzungs-Spezialisten ihren Job reibungs-
los und zuverlässig erledigen können, kümmert sich das 
Standortmanagement, angesiedelt im Bereich System-
dienstleistungen der DB Services Südost GmbH, um eine 
perfekt funktionierende technische Infrastruktur in den 
Gebäuden und Anlagen des Werks Dessau.

Bernd Kuhne, Leiter Industriedienstleistungen: „Das reicht 
von der Instandhaltung, der Versorgung mit Medien aller 
Art über die Reinigung bis zur Bewachung. Und wir über-
nehmen die Betreiberverantwortung beispielsweise für 
das Heizkraftwerk, die Wasserversorgung und die Abwas-
serentsorgung.“ 

Selbstverständlich achten die Facility Manager nicht nur 
auf die Funktionalität der betreuten Gewerke, sie beobach-
ten auch die dabei anfallenden Betriebskosten.

Deutsche Bahn Dessau

LCC-Analyse im Werk Dessau der DB Fahrzeuginstandhaltung GmbH

„Das von Grundfos erarbeitete Konzept  
wird so wie vorgeschlagen vollständig  
umgesetzt.“ 
 
(Bernd Kuhne, Technisches Facility  
Management, Leiter Industriedienst- 
leistungen der DB Services Südost GmbH).

grundfos SERVICE & SOLUTIONS



Einsparpotential vermuten ließen – und dann startete der 
Grundfos-Service mit seinen Messungen und der LCC-
Analyse.“

Untersucht wurden im Einzelnen diverse Heizungsumwälz-
pumpen, die Kesselspeisepumpen des Heizhauses und die 
Brunnenpumpe zum Fördern von Brauchwasser.

Durch den Austausch von Pumpen und Änderungen im 
Regelverhalten sind im Instandhaltungswerk Dessau Ein-
sparungen an elektrischer Energie in Höhe von ca. 79.000 
kWh/Jahr möglich. Dies bedeutet bei einem Strompreis 
von 0,10 €/kWh eine Betriebskostenersparnis von knapp 
8.000 €/Jahr bzw. 64 % der bisherigen Betriebskosten der 
Alt-Pumpen! Bei kalkulierten Investitionskosten von ca. 
18.000 € für neue Pumpen amortisiert sich die Gesamtin-
vestition nach ca. 2,35 Jahren. 

Bernd Kuhne: „Die Ergebnisse der LCC-Analyse wurden 
in einer umfangreichen Dokumentation vorgelegt – das 
machte es uns wiederum sehr einfach, unseren Kunden 
im Werk Dessau entsprechende Vorschläge zu unterbrei-
ten.“ Mit einem für alle erfreulichem Ergebnis: „Das mit 
Grundfos erarbeitete Konzept wird so wie dem Kunden 
vorgeschlagen vollständig umgesetzt.“

Aufgrund der guten Erfahrungen ist zudem geplant, im 
Rahmen des neuen ‚Technikcenter Energiedienstleistungen’ 
der DB Services Grundfos als Kooperationspartner für Pum-
pentechnik einzubeziehen. Das Technikcenter bietet seinen 
Kunden u.a. an, das Energiemanagement für alle einge-
setzten Energieträger und Wasser sicher zu stellen und zu 
optimieren. Auch werden im Technikcenter Vorschläge zur 
Anlagenoptimierung und zur Energieeinsparung erarbei-
tet – wenn es dabei um Pumpen geht, soll der Grundfos-
Service zu Rate gezogen werden.
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Jährlich treffen im Werk Dessau etwa 200 Elektro-Lokomotiven zur 
Revision ein – das reicht von der schweren Unfall-Instandsetzung bis zur 
neuen Lackierung.

Als Teil der Betriebskostenoptimierung werden auch Anla-
gen betrachtet, die nicht den wichtigen Prioritätsanlagen 
zugeordnet sind, aber trotzdem schnell zu Kostentreibern 
avancieren können. Hierunter fallen auch installierte Pum-
pen, bei denen man mit dem Grundfos-Service einen hoch 
qualifizierten und verlässlichen Partner für die Überprü-
fung der LCC-Kosten gefunden hat. Gemeinsam wird an der 
Kostenschraube gedreht. 
 
Bernd Kuhne: „Im ersten Schritt stellten wir in einer 
Vorbesprechung und Betriebsbegehung die einzelnen 
Pumpen und deren Aufgabe vor. Auf dieser Basis haben wir 
dann gemeinsam die Pumpen identifiziert, die das größte 
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GrunDfos Gmbh
Industriedivision 
Schlüterstraße 33
40699 Erkrath

Tel. 02 11 / 9 29 69 - 38 60
wasserwirtschaft@grundfos.de
www.grundfos.de

Bei den Normblockpumpen des Typs NBE handelt es 
sich um normalsaugende Kreiselpumpen mit Spiralge-
häuse in Prozessbauweise mit axialem Ausgangsstut-
zen und radialem Druckstutzen.
Die Abmessungen entsprechen der DIN EN 733, also 
der sogenannten „Wassernorm“. Das Gehäuse besteht 
bei der hier zum Einsatz kommenden Pumpenversion 
aus Edelstahl 1.4408. Die Laufräder sind aus Bronze ge-
fertigt und entsprechen somit der „Wasserwerkaus-
führung“. Der hocheffiziente Motor entspricht der 
Effizienzklasse IE3 und erfüllt somit heute schon die 
Anforderungen, die ab dem Jahr 2015 gelten.
Die gesamte Druckerhöhungsanlage einschl. aller 
Rohrleitungen, Steuerung, Beleuchtung, Lüftung und 
Schaltgeräte befindet sich in einer Compact-Pump-
station. Diese bau- und anlagentechnisch ausgereifte 
Einheit aus Stahlbeton kann witterungsunabhängig  
innerhalb kürzester Zeit auf ein vorhandenes Strei-
fenfundament abgesetzt werden. Die Vormontage 
erfolgt werkseitig, so dass vor Ort lediglich noch die 
Verbindungen hergestellt werden müssen.
Das spart Zeit und ermöglicht eine zügige Aufnahme 
des Arbeitsbetriebes. Lange Baustellenzeiten mit er-
höhter personeller Belastung insbesondere des Lei-
tungspersonals gehören der Vergangenheit an. Auch 
die Belastung der Anwohner – insbesondere an stark 
frequentierten Straßen – reduzieren sich auf ein Mini-
mum.

funktionsweise der anlage
Die Anlage wird über eine Leitwarte ein bzw. aus ge-
schaltet, auch die Vorgabe des Sollwertes erfolgt hie-
rüber. Je nach der gewünschten Fördermenge wählt 
die Steuerung die Startpumpe(n) aus.
Liegt die gewünschte Abgabemenge unter 125 m³/h, 
wird zunächst nur eine Pumpe in Betrieb genommen. 
Erreicht die Stellgröße etwa 80%, so schaltet sich die 2. 
bzw. 3. Pumpe hinzu, bis eine Leistung von 250 m³/h er-
reicht ist. Bei jedem Neustart erfolgt ein Wechsel der 
Pumpenfolge, so dass eine gleichmäßige Belastung der 
3 Einheiten sichergestellt ist.
Alle Parameter lassen sich über ein Touch-Paneel 
einstellen bzw. ändern. Allerdings ist auch ein Hand-
betrieb über einen Hardwareregler in der Schalt-
schrankfront möglich. Bei abgeschalteter Anlage sind 
alle Absperrventile geöffnet, sie wird dann frei durch-
strömt.
Die Verrohrung ermöglicht einen Wechsel der Saug- 
bzw. Druckseite und somit eine Veränderung der  
Fließgrichtung über vier Schieber. Mit dieser Einrrich-
tung ist eine Förderung in Richtung Kiel-Holtenau oder 
Kiel-Wik möglich. Hiermit kann sehr flexibel reagiert 
werden, wenn das Wasserwerk Pries ganz oder teil-
weise ausfallen sollte. 

Mit der neuen Compact-Anlage kann sehr viel schneller 
und flexibler auf mögliche Änderungen der Ausgangs-
parameter reagiert werden. Durch die sehr effiziente 
Arbeitsweise können zudem erhebliche Energiemen-
gen eingespart werden.

Zahlen – Daten – Fakten

auftraggeber:  Stadtwerke Kiel AG
Bauort:  Kiel-Holtenau, Holtenauer Hochbrücke
Bauzeit:  August 2012
Pumpentechnik:  3 NBE 80 – 315/320
fördermenge je einheit:  125 m³/h
Gesamtfördermenge:  250 m³/h bei
förderhöhe:  30 m
Leistung:  18,5 kW
Besonderheit: schlüsselfertige Lösung der Compact-Pumpstation;  
Mit Druckerhöhungsanlage mit kompletter Verrohrung

Gunnar Bandholz, Betriebsmeister Wasseranlagen Stadtwerke Kiel AG (rechts) und  
Detlef Holtz Vertriebspräsentant Grundfos bei der Inbetriebnahme der Pumpstation

Der Betrieb der Anlage erfolgt vollautomatisch 
über einen Softwareregler in der Steuerung.

Bei jedem Neustart erfolgt  
ein Wechsel der Pumpenfolge.


